
Der Erste thetl diser Practica-
Von dem Römischen̂ ar / welches lui«u8LX53rder§ He

Uouarckr, als der Zeit auch koimfex ZVIrx: bey dm Römern/
4 Z.Iarvor Christi Geburt/noch.lm Hayden-

rhumb angestelt hak.

§ ^ As Zulianlsche Römische Zar haben wirWher karr-^ ^ ge-eit gebrauchk/nachdem aber dastelb etwas sich Zerrüttet/vnv
nun Wider IN die Drdnung/welche zur zeit de« heiligen î icemschen Toncilif ge¬
wesen/sol gebracht « erden/ muß ich ailhie dise anzaigung geben/daß der Son¬
nen lauss ( an welchem auch der Mon vnnd andere Planeten hangen ) nicht
mehr mit seinen graben/wie bißhero/exntristt/sonder avffzehen gantzer grad
(bißwetlen auch weniger ) von denen Tagen diebißhero inngeh- lren abwei¬
cher/al « nemblich. da sie in disem eingehenden i z- O. den Ersten rag Ja¬
nuar,j hetre den r I grad Lspricorni ingchabt/triffk die Io. gantzer rag zuvor
den »i ĝrad deß St «knhsck«/vnd macht alsoden ersten tagZanuarij ^ vnnd also
fort. E « wer« von diser verendervng vil zuschreiben/ aber weil ich solche«
weitlevffig genug auffder Röm . Lhay . Mr : rc. Bevelch vorhin gethan ( wie
dann auch dasselb gen Rom vor 11. Zaren geschickt worden) vnnd allhie nicht in
kartze avff« paoier mag gebracht werden/wil ich nur einstuck vermeiden/« «!-
che« denen so Lckerbaw/Weingatt vnd Gartenarbeit verrußten / oder verrich¬
ten lassen/ sie sein gleich Burger oder Bauen / Reich oder Ärm / welche« ohne
Zweifel vilen dienstlich/ nutz vndangrnem sein wirbt / vnnd ist diß / daß die
Sonn nichr allein mit ihrem Laufs da« gantze jar messen thut / vnnd in die
vier Zeiten deß Zar« / Frvking/ Sommer/ ^ erbss Winter / rhailet/darinn ein
jede wachsende Frucht/auch die geringste/ je ein ander gestalt hat vnnd ge¬
winnet , / Sonder auch dise pier zeiren deß Zar « / dem gemainen Mann den
mehrern thail durch die vnbewegliche Festanzeigung geben chut / wie oder wo
sie im Zar stehen/ darnach ein jeder bißhero ohne gnaw vorwisten der Son¬
nen laust oder standtim Himml mit allerlex arbeit im anbaw/Fcxung vnnd
dergleichen sich gerichtet, t l̂achdem dann fetzt ein verenderung gcschicht/möcht
einer sprechen/wie ist sich darein zurichten? Zeder mercke dise Regel / der de»
newen rcciucicrten vnnd in die alte ordnvng wider gebrachten< alerider braucht
(dann welcher den alten braucht/ wiewol der von der hohen Dbrigkeit abgestel-
let/ darffdiser Regel nicht) wann jhm ein Läß oder wehlrag fürkümpt / nach
dem er sein Baw vnnd arbeit vorhin angcfangen oder verrichtet hak/ so zele er
noch zehen tag darzu / so sinder er noch die Sonne ( welche zum Erdbaw da«
aller beste thuk)eben in dem orr / da er« im alten gehabr/vnd har eben dieselb«-
ge.würckung / vnnd bringt vmb t. oder r . rag v>r oder nach/ wie die Law-
leüt wsl wissen kamen mangel/aber io . rag im Zar/vnnd viigcfehrlich«o grad
indcr Sonnen lavffim ^Zimmch trcgrmerckllch etwasauß . damit daß/ wa«

ich bißher



Schhißher angszogen/dtsto letchrltcher zumtrekett/vnßdbester nach zurhan

« >! ich etliche Exempcl hernach setzen.
wann jemand aust Gregor , etwas anbawen -wolt/diser tag ist,m alten vnd

newen Lalender der zwölstrc tag Mütkij/vnd bißhero einen oderzwen rag zu-

«or die Sonn in Wider eingctrekten/imnewen muß mans .oder »o.rag hernach

zelen/vnd warten / daß man die Sonne, »denselben puncr vnd kraffr «nrreffe/

Dann so man jetzt künstrig auffGregori rhun wolre/wa » man vorhin drauffge-

than har/wäre es aust« wenigste vmb s . oder i o.rag zufrü/ vnd würde die Son

im rr . grad der visch vrind nir im , . oder r . grad de« Widers befunden.
Alicrrnasten da einer aust S . Georgen rag etwa» künffriger zeit färnimbt/

warteer , o tag nachÄ Georgen kagwie er jetzttm Kalender stehet/ da rhue ee

daffelb/ so trifft er der Sonnen standrv»,d krafft wie im vorigen kalender aust S/

Geordcn rag/vnd wenn e» gleich vmb einen rag vor oder mach kompt/ ist nichts

darr,mb versäumet/ aber zehen tag tragen etwas mercklichers avß/dcch nach

früeroder später Witterung jede« Zar », wie cs die Lawren selber wol wißen

«bzunemcn.
LastS .Iohann » rag sein bißhero die Schnidter ins Einerndten gezogen so

sie es jetzt künsttig rhun wslren/wvrden ji«vmb »o.rag zufrü kommen/darumb
6e es nachS .Iohans eagvber »o oder i i .rag allererst angreistensolren/sohaben

sie die vorige Sonn vn Aiinels Zeichen vn grad. Doch ist hicneben auch zubedcns
cken vk»warzvncmcn/daß ein Iar / Witterung halben früer oder später die fruche

zeytiget. Also jsl es mit dem Lesen vnd aklerlry anbaw vnd Fexung verstanden

»erdemda e,ner vorhin hat aust Barchslomei Winterrraid anbawr/warte er jetzt

»o.rag hernach/ so rristr er dieselbige Son w«tter/so wol rag vnd nacht leng.

B »se notwendige anlairrung dem gcmainen nutz zu guten / habe ich vnuers

melk vn »«berichtet nicht bleiben lasten wöken . was die gelerren betrifft/werde»

sie sichln jhre Lpiiemericler wolzurichten wisten/daß man die/ welche schon auß-

gangenseinnicht notwendig vonnewem vmbdrucken wird müsscn/Also wirdt«
auch mit den katlicibur oder Lpoclus/in Astronomischer Tabcln gehalten mögen

«erden .Ictzund will ich nun etliche Astronomische sachen setzen/ darnach aust die

Revolution kommen/auch ein luLcrum von einem Gelehrten auß dcnalrcn Scris

-entcn aezogen/rubringen.


	[Seite]
	[Seite]

